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Von Mladejov 
nach Hrebec ... 

. . . dampft noch immer die 600-mm-spu· 
rige Werkbahn entlang der böhmisch· 
mährischen landesgrenze. Im Heft 3/82 
unserer Zeitschrift stellten wir diese 
Strecke und ihre wechselvolle Ge· 
schichte vor. Die 11,5 km lange Bahn 
bietet eine Vielzahl interessanter und 
vor allem einmaliger Fotomotive, was 
die auf dieser Seite veröffentlichten 
Aufnahmen wiederum beweisen sollen . 

1 Ein von der Lok 1 (C1 'n2t, Krauss/ Li. 7493/ 18) 
gezogener Leerzug erreicht die Ausweichstelle am 
km 2,9. 
2 Von Hiebet nach Mlad~jov fah ren die Loks 
rückwärts. Die Aufnahme entstand oberha lb von 
Mladlliov. 
3 Neben der Dampfloks verkehrt auf dieser Werk· 
bahn gelegentlich auch einmal die Diesellok vom 
Typ BND 30. Hier befördert sie gerade einen Leer· 
güterzug in der Nähe von Mlad6jov. 

Fotos: E. Ebert, Halle 
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Titelbild 
Die Gartenbahn von Gerhard Walteraus 
Dresden rollt nicht nur durch eine interes
sant gestaltete Freifläche. sie wurde auch mit 
zahlreichen technischen Raffinessen ausge
stattet. Mehr über diese Anlage erfahren Sie 
auf den Seiten 18 bis 20 dieser Ausgabe. 
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Leser meinen ... 

Prefo weiter so 
Der Bausatz .LOWA·Straßen· 
bahn" von Prefo ist sehr gut ge· 
stallet und fü llt eine echte Markt·· 
Iücke. Ein versierter Modellei· 
senbahner kann mit Leichtigkeit 
einen Antrieb einbauen. Man 
braucht nur TI-Radsätze, einen 
N·Motor und ein Ritzel einzu· 
bauen. Dazu müssen aber der 
Boden aufgeschlitzt und die 
Bänke im Triebwagen weggelas
sen werden. Die Bauanleitung ist 
sehr übersichtlich. Das Modell 
ist begeistert aufgenommen wor· 
den. Die Nachfrage w ird be· 
stimmt sehr groß sein. Sehr gut 
wäre auch, wenn Prefo einen 
echten historischen Dresdner 
Straßenbahnwagen macht, z. B. 
den Hechtwagen. 
H. Wittig, Dresden 

Leser schreiben ... 

Junge Eisenbahner in 
den Bezirken erfolgreich 
ln den acht Bezirken unseres 
Verbandes fanden im Frühjahr 
die 16. Spezialistentreffen .. j un
ger Eisenbahner• statt. Schüler 
und jugendliche legten dabei 
mit ihren Exponaten Rechen· 
schalt über ihre geleistete Arbeit 
der vergangenen zwei Jahre ab. 
Hier die besten Mannschaften 
von fünf Bezirken: 
BV Cottbus: 
Diplom: Station .junge Naturfor
scher und Techniker· Cottbus; 
AG 2/44 Pioniereisenbahn Cott
bus; Ehrenpreis: Oberschule 
Wittgendorf; AG 2/ 11 Wi lhelm· 
Pieck-Stadt; AG 2/37 Coschen 
(insgesamt 10 Mannschaften). 
BV Halle: 
Diplom: AG 6/46 Merseburg; 
AG 6/52 .Freunde der Pionierei· 
senbahnen· Leipzig; AG 6/54 
Leipzig; AG 6/ 58 Pionierhaus 
. Paul Derfurt• Leipzig; Pionierei· 
senbahn Leipzig Ehrenpreis: 
AG 6/26 Braunsbedra; AG 6/39 
Halle-Neustadt; AG 6/58 Pionier· 
haus . Paul Derfurt• Leipzig; 
AG 6/64 Leipzig; Pioniereisen· 
bahn Leipzig (insgesamt 22 
Mannschaf ten). 
BV Magdeburg: 
Diplom: AG 7/3 Brandenburg; 
AG 7/49 Zerbst; Ehrenpreis: 
AG 7/60 Premnitz; AG 7/63 Heu· 
deber (insgesamt 8 Mannschaf
ten). 
BV Dresden: 
Diplom: ZAG 3112 Radebeul; 
AG 3/85 Werdau; AG 3/ 95 Dres· 
den; Ehrenpreis: AG 3/ 58 Tradi· 
tionsbahn Radebeul; AG 3/76 
Dresden; AG 3/85 Werdau; 
Oberschule Königstein; Pionier· 
elsenbahn Kari -Marx·Stadt (ins
gesamt 12 Mannschaften). 
BV Schwerin: 
Diplom: AG 8111 Wittenberge; 
Jugendklub Horning Witten
berge; Eh renprei~: AG 8/ 3 
Schwerin-Warnitz; AG 8/5 Ro· 
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stock; AG 8/19 Sanitz (insgesamt 
10 Mannschaften). 
Die mit einem Diplom ausge· 
zeichneten Mannschaften quali
fizierten sich damit für das 
16. Zentrale Spezial istentreffen 
. j unger Eisenbahner·, das be
kanntlich vom 20. bis 23. Okto
ber 1986 im Zentralen Pionierla
ger . Georgi Dimitroff" Friedrich· 
roda stattfinden wird. Allen 
Preisträgern herzliche Glück
wünsche. 
Jugendkommission 
beim Präsidium 

150 Jahre Elsenbahn 
in Potsdam 
Mitglieder der AG 1/32 beab
sichtigen an läßlich des 150. Jubi· 
läums der Eisenbahn in Potsdam 
den ersten Potsdamer Bahnhof 
weitestgehend vorbildgerecht 
im Modell nachzubauen. Dazu 
werden Skizzen, Fotos, Zeich· 
nungen und Baupläne vom Bahn
hofsgebäudeleihweise gesucht. 
Entsprechende Materialien sind 
bitte an den Vorsitzenden der 
AG 1/32, Hans Marx, Am 
Sportplatz 17, Potsdam-Babels· 
berg, 1502, zu senden. 
Die Unterlagen werden selbst
verständlich zurückgesandt. 
H. Marx, Potsdam-Babelsberg 

Schon seit fast 40 Jahren 
Im . me· 5/86 berichteten Sie, 
daß die 63 Kilometer lange 
Strecke M ilot - Rresheni - Klosi 
Albaniens erste Eisenbahnlinie 
des Landes sei. Nach meinen ln· 
formationen entstanden im Jahre 
1g47 die Strecke Durres-Eiba
san und ein Jahr später 1948 der 
Abschnitt Durres-Tirana. 
Seide Bahnen wurden von der 
Jugend des Landes gebaut und 
sind unter dem Namen .. Eisen
bahnlinien der Jugend" bekannt 
geworden. 
Th. Nehring, Eisenhüttenstadt 

Blechbahntreffen 
in Lutherstadt 
Wittenberg-Piesteritz 
Den Kinderschuhen und der Ju-

-~ 

gendzeit unserer Modelleisen
bahnen hat sich eine recht be
achtliche Zahl unserer Freunde 
der Schienenfahrzeuge . en mi· 
niature· verschrieben. 
Ihre Liebe gi lt dem bunten 
Blech, dem echten Dampf mit 
Spiritusgeruch und den damit 
verbundenen großen Spurwei· 
ten. Wobei viele dieser Freunde 
weniger von der Historie, als 
mehr von den damals üblichen 
Maßstäben fasziniert werden 
und durch die Frisur eines anti· 
ken Fahrzeuges oder einem Ei
genbau ihren .großspurigen" 
Neigungen nachgehen. • 
Für sie alle gibt es einmal im Jahr 
einen kleinen Höhepunkt ihrer 
Interessensphäre- das Treffen 
in Lutherstadt Wittenberg-Pieste· 
ritz . 
Mit den Gedanken, die Kontakte 
Gleichgesinnter zu erleichtern 
und die Möglichkeiten der ge
genseitigen Hilfe besser auszu· 
schöpfen, wurde dieses Forum 
von unserem Freund Günter 
Stoye aus der AG 6/34 1976 aus 
der Taufe gehoben. Seither 
wuchs dieses Treffen zu einer 
Großveranstaltung der .. Zur· 
Schaustellung• und des Tau· 
sches großspuriger Spiel· und 
Modelleisenbahnen. Der An
drang am Ort des Geschehens, 
dem Kulturhaus .Wilhelm 
Pieck", wuchs von Jahr zu Jahr. 
M it der zentralen Schirmherr· 
schalt des DMV·Bezirksvorstan· 
des Halle soll nun im jährlichen 
Charakterwechsel etwas mehr 
Besinnung auf das ursprüngliche 
Anliegen erreicht werden, und 
das Treffen am 22. Februar 1986 
folgte bereits diesem Gedanken. 
Unter der etwas scherzhaften 
Bezeichnung Blechbahntreffen 
und Im begrenzten Kreis der 
über einhundert eingetragenen 
Enthusiasten lief ein Programm 
ab, das mit einem feuilletonisti· 
sehen Vortrag unseres Freundes 
Gerhard Arndt aus Dresden über 
die Modelleisenbahn-Ge· 
schichte und dem bebilderten 
Bericht über die vielseitigen Akti · 

Bitte dran denken! 
ln etws vier Wochen ist es wie· 
der soweit: Oie Solidaritätsak· 
tion des Verbandes der Journa
listen wird sm :zg. August 1g86 
suf dem Berliner Alexander· 
platz abermals Tausende 
Schaulustige anziehen. Ge
meinsam mit der Redaktion 
.Fahrt fret" bieten wir am Irans· 
press-Stand diesmal einige typi· 
sehe Eisenbahnsouvenirs an. 
Dazu gehbren eintge Num
mernseht/der von Dsmpfloks. 
. Deutsche Reichsbahn"·Schrift· 
zuge, dte zur Verlosung ange
boten werden. Durch eine 
Spende von zwei Mark ie Los 
auf das Konto der . Fahrt frei" 
{665 7 ·19·609, Codierung 4g84) 
beteiligen Sie sich an -dieser 
Sollaktton und nehmen gleich· 
zettig sn emer Verlosung teil. 
Ihre Redaktion .me· 

vitäten der gastgebenden 
AG 6/34 vom Freund Probst ein· 
geleitet wurde. Der folgende Er· 
fahrungsaustausch, verbunden 
mit der Besichtigung ausgestell· 
ter Anlagen und Einzelstücke, 
und der Verkauf von Ersatztei· 
Jen, die in dankenswerten lnitia· 
Iiven von einigen Freunden als 
Kleinstserien angeboten werden, 
brauchten die erhoffte Ruhe und 
familiäre Atmosphäre. Fast alle 
Anwesenden empfanden das 
diesmal fehlende Besucherge
wimmel als eine wohltuende Ab· 
wechslung . Eine kleine Beson · 
derheil hatte dabei das Reichs· 
bahnamt Lutherstadt Willenberg 
beigesteuert. Ausgesonderte 
Oberwagenlaternen (Owala) 
konnten zum .Freundschafts· 
preis" erworben werden, und 
so mancher stolze Besitzer zog 
damit während der Heimfahrt 
die argwöhnischen Blicke der 
Mitreisenden auf sich. Alles in 
allem eine gelungene Veranstal 
tung, die sicher auch in der Zu· 
kunft die Reihen jener DMV-Mit· 
glieder stärkt, die sich der gro
ßen Nenngrößen -oder sagen 
wir doch besser und eisenbahn
gerechter Spurweiten (?)- ver· 
schrieben haben. 
Als Resümee gilt daher allen akti· 
ven Organisatoren und dabei 
insbesondere dem Freund Stoye 
ein besonderes Dankeschön. 
Alle verbinden damit die Hoff· 
nung, auch im nächsten Jahr 
wieder dabei sein zu können, 
wenn im traditionellen Rahmen 
das bunte Gedränge von Modell· 
bahnern und Gästen das Bild im 
Kulturhaus .Wilhelm Pieck" in 
Lutherstadt Wittenberg-Piesteritz 
bestimmen. 
N. Schmidt, Berlin (AG 1111) 

Leser fragen 
und antworten ... 

Stundenleistung der BR 132-
was ist richtig? 
Im Heft 9/1985 habe ich im Bei· 
trag .Elektrisch von Nord nach 
Süd" gelesen, daß die BR 132 
eine Stundenleistung von 1 650 
kW hat. Mir ist bekannt, daß 
sie 2 208 kW (= 3 000 PS) hat. 
M . Pamperin, Bad Kleinen 

Im betreffenden A rtikel wird 
vom Autor Fred Hafner geschrie· 
ben: .Zum Beispiel hat die El)ok 
der BR 242 eine Stundenleistung 
von 2 920 kW, die Diesellok der 
BR 132 hingegen nur 1 650 kW. • 
Die Diesellok der 8R·132 verfügt 
gemäß Merkbuch für Triebfahr· 
zeuge, Dienstvorschrift 939, 
über eine Traktionsleistung -, 
das ist die Leistung, die unmittel· 
bar für die Zugförderung zur 
Verfügung steht - von 2 190 
kW. Damit ergäbe sich ein richti · 
gerleistungsvergleich durch fol · 
genden Zahlenspiegel: 
a) Bei Einsatz der BR 132 im Gü· 
terzugdienst bzw. Sommer-Rei· 
sezugdienst ohne Heizleistung 
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2 920 kW (BR 242) zu 2 190 kW 
(BR 132); 
b) bei Einsatz der BR 132 vor Rei· 
sezügen im Winter mit Hei· 
zungsbetrieb 2 920 kW (BR 242) 
zu 1 590 kW (BR 132). Anmer· 
kung zur Heizleistung: Bei 
schwerstem Heizbetrieb sind die 
Tfz der BR 132 in der Lage. bei 
1 000-Volt-Heizstromspannung 
eine Heizstrommenge von 600 
Amp. an den Wagenzug abzuge· 
ben, was einer Heizleistung von 
600 kW entspricht, die der Trak
tionsleistung selbstverständlich 
verlorengeht Damit verbleibt 
eine Traktionsleistung bei größ· 
tem Heizbetrieb 2 190 kW - 600 
kW "' 1 590kW. 
Im Artikel von Fred Hafner hätte 
also zusätzlich zum Ausdruck 
kommen müssen: • Vergleich der 
BR 132 bezieht sich bei Einsatz 
von Reisezügen unter Abzug ei 
ner Heizleistung von (2 190 kW 
- 1 650 kW- =) 540 kW, was in 
etwa der durchschnittlichen 
Heizleistung vor langen Wagen
zügen und bei mittleren Kälte
graden entspricht.· 
Im übrigen wäre der Leistungs
vergleich der BR 132 zur BR 250 
weitaus attraktiver gewesen, 
weil beide Tfz-BR über annä
hernd gleiche äußere Abmes· 
sungen und Achsfahrmassen 
(früher Reibungslast) verfügen. 
Dann hätte es zu weitaus größe· 
rem Nutzen für die Elektrifizie
rung lauten können: 5 400 kW 
der BR 250 zu 2 190 (1 590) kW 
der BR 132. 
W. Petznick, Magdeburg 

Warum wurde sie umgebaut? 
Bekanntlich ist die 1982 in Dienst 
gestellte 212 001, auch oft als 
.. weiße Lady" bezeichnet, umge· 
baut worden und trägt heute die 
Nummer 243 001 . Warum er
folgte dieser Umbau? 
E. Kolzenberg, Dessau 

BR 243 wird allen 
Anforderungen gerecht 
Noch in diesem Jahr soll das 
KLEW Hennigsdorf die 200. LO· 
komolive der Baureihe 243 an 
die Deutsche Reichsbahn lle· 
fern. Die Maschine bewährt sich 
im Reisezug· und Güterverkehr, 
weshalb in absehbarer Zeit die 
Baureihe 212 nicht benötigt 
wird. 
Die BR 212/243 wurde als Ablö· 
segeneration für die BR 211/242 
konzipiert. Zwischen der Ent· 
wicklung dieser Triebfahrzeug· 
baureihen liegen mehr als 20 
Jahre. So ist die BR 212/243 mit 
modernster Mikroelektronik aus· 
gerüstet. Dabei mußten auch die 
veränderten Betriebsanforderun
gen berücksichtigt werden. Die 
Grundparameter schließen 
außerdem einen Beschaffungs· 
zeltraum von mindestens 10 bis 
15 Jahren und eine normative 
Nutzungsdauer der Elloks von 30 
bis 40 Jahren ein. Gegenwärtig 
beträgt die Höchstgeschwindig· 
keit bei der DR 120 km/h. Sie er· 

forum 
möglicht unter den territorialen 
Bedingungen der DDR ein Opti· 
mum zwischen Reisezeit und 
vertretbaren materiellen und 
energetischen Aufwendungen. 
Die ständig steigenden Trans
portaufgaben im Güterverkehr 
erfordern außerdem, die Strek· 
kendurchlaßfähigkeit auf den 
Magistralen zu erhöhen. Die 
mögliche Streckenkapazität ist 
umso höher, je geringer die Ge· 
schwindigkeitsdifferenzen zwi· 
sehen den einzelnen Zuggattun· 
gen sind. Deshalb wird also der· 
zeiteine schrittweise Erhöhung 
der Güterzuggeschwindigkeit 
angestrebt. 
Oie DR 243 mit der Höchstge
schwindigkeit von 120 km/h 
trägt diesem Erfordernis Rech
nung . Sie ist eine Universalloko· 
motive für den Reisezugdienst 
(Schnell· und Personenzüge) 
ebenso wie für den mittelschwe· 

ren Güterzugdienst (v = 80 bis 
100 km/h). Damit kann künftig 
die BR 250 ausschließlich vor 
Güterzügen verkehren. 
Aus den genannten Gründen 
war von Anfang an zunächst nur 
die Beschaffung der BR 243 vor
gesehen. Wenn dennoch als er· 
stes Fahrzeug die BR 212 vorge· 
stellt wurde, hängt das mit der 
eingangs erwähnten langlebig· 
keit einerneuen Triebfahrzeug· 
Baureihe zusammen. Sollte spä· 
ter einmal die Geschwindigkeit 
bei den schnellfahrenden Reise· 
zügen erhöht werden, muß dies 
ohne Entwicklung einer neuen 
Baureihe möglich sein. Deshalb 
wurde die BR 243 so konzipiert, 
daß sie durch Veränderung der 
Getriebeübersetzung Schnell· 
züge mit 140 km/h befördern 
kann. Das ansonsten mit der BR 
243 Indentische Fahrzeug erhält 
die Nr. 212. 
Das Erprobungsprogramm 
mußte selbstverständlich von 
den höheren Geschwindigkeiten 
ausgehen. 140 km/h bedeuten 
außerdem eine höhere mechani· 
sehe Beanspruchung des Dreh· 
gestells. Deshalb wurde die 
meßtechnische und lauftechni
sche sowie teilweise auch Be
triebserprobung als BR 212 und 
die eigentliche Betriebserpro
bung als BR 243 durchgeführt. 
Die Umrüstung war von vorn
herein im Erprobungsablauf vor· 
gesehen. Da alle Forderungen 
erfüllt wurden, kann bei Bedarf 
die BR 212 kurzfristig beschafft 

bzw. vorhandene Lokomotiven 
der BR 243 ohne großen Auf· 
wand umgerüstet werden. 
H. ·}. Krauß, Hauptingenieur 
der Hauptverwaltung 
Maschinenwirtschah der DR im 
Ministerium für Verkehrswesen 

Zu: Fahrzeuge der 
Liliputbahnen .,me" 7/85 
Unser Leser Obering. H. 
Bartsch, Berlin, stellte uns nach
stehendes Foto zur Veröffentli 
chung zur Verfügung. 
Das Bild zeigt die auf dem Frei· 
gelände am Berliner Funkturm 
betriebene Liliputbahn während 
der .Deutschen Bauausstellung 
Berlin 1931". 
Die Tenderaufschrift läßt erken· 
nen. daß es sich um eine von 
der leipziger Firma Brangsch be· 
triebene Liliput-Ausstellungs· 
bahn handelt. 
Die 2'C1'-Lokomotive zog sechs 

bis acht gedeckte bzw. offene 
vierachsige Wagen auf einem 
Rundkurs durch das Freigelände 
und erfreute sich großer Beliebt
heit bei den Ausstellungsbesu· 
ehern. 

Zum Abschnitt.Liliputfahrzeuge 
im Ausland" teilte uns Steifen 
Uhlig aus Dresden mit, daß eine 
derartige Bahn auch im Dehlier 
Bai-Bharan-Park betrieben wird. 
Auf ihr verkehrt eine 2'C1' ·Loko· 
motive, hergestellt von Krauss 
(Spurweite 381 mm). Die Anlage 
besteht aus einem 1,6 km langen 
Oval und ist ein Geschenk an 
Präsident Nehru zum Unabhän
gigkeitstag. 
Außerdem gibt es in Indien noch 
die Barodaer Stadtgarten-Liliput· 
bahn, auf der 2'C1'·loks engli 
schen Ursprungs auf 260-mm
spurigen Gleisen fahren. 
me 

Diese Farbgebung 
Ich möchte etwas über meine 
Nachforschungen zu den Spei· 
chertriebwagen der DRG - .me· 
11/85- mitteilen. 
Die grüne Farbgebung des Wa
genkastens bei Triebwagen 
stammt aus der Zeit, als al le 
diese Fahrzeuge Im Nummern
schema der Reisezugwagen ein
geordnet waren. Sie wurde bis 
in die 30er Jahre angewendet. 
Im Jahre 1927 wurden einige 
Speicher- und Verbrennungs
triebwagen versuchsweise mit 
dem Anstrich der Berliner Stadt· 

bahnwagen ausgeliefert. Diese 
Farbgebung fand sofort Anklag 
und wurde auch wegen der Auf· 
fälligkeit an unbeschrankten 
Bahnübergängen begrüßt. Die 
Triebwagen fuhren ja fast aus· 
schließlich im Nebenbahnbe· 
trieb. Vom damaligen Reichs
bahn-Zentralamt für Maschinen
wesen wurde auch eine Farb
kombination olivgrün/grau vor
geschlagen. Mit der Verfügung 
31 Fava 13 vom 27. September 
1932 der Hauptverwaltung der 
DRG wurde als einheitlicher 
Farbanstrich des Wagenkastens 
rot/creme mit schwarzen Ab· 
setzlinien vorgeschrieben. Mei· 
ner Ansicht Mch hatten die AT 
581/582 und 583/584 bei der Ab· 
Iieferung die olivgrüne Farbe. 
Die DRG hatte sie am 31 . August 

1925 mit Vertrag 6°4~~
0;3~ bei der 

WUMAG in Görfitz nach deren 
Entwurf 155 e bestellt. Es galten 
die Liefervorschriften für Akku· 
mulatorentriebwagen von 1912 
in der zweiten Ausgabe. Deshalb 
vermute ich bei beiden Doppel· 
wagen diese Farbgebung. Zu 
den Speichertriebwagen der lie· 
ferjahre 1926-1928 möchte ich 
noch folgendes ergänzen: Bis 
1934 erhielten die Wagen eine 
Batterie mit höherer Speicherka· 
pazität (11 TM 450). Damit hatten 
sie einen Fahrbereich von 250 
km. Bei allen Wagen mußten 
nachträglich die Einstiegtüren 
geändert werden. Im geöffneten 
Zustand ragten sie über die Be· 
grenzungslinie der Fahrzeuge 
hinaus. Ein Fehler, der durch die 
Kontrollbeamten der DRG in den 
Zeichnungen übersehen wurde. 
Im Jahre 1929 wurden die Wa
gen, die ursprünglich als 3./4. 
Klasse Fahr.zeuge gebaut waren, 
durch die Anderung des Sitzge
stühls in die 2.13.-Kiasse Ausfüh
rung umgebaut. Die 4. Klasse fiel 
ja 1928weg. 
P. Zander, Grube 

Nur das Tabakrauchen? 

Eingesandt von Wolfgang Becker, 
Friedersdorf 
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Oberingenieur Heinz Bartsch, Berlin 

Bauzüge für Vietnam 

Zum 10jährigen Bestehen der SRV 

Am 2. Juli 1986 jährt sich zum zehnten Male 
der Gründungstag der Sozialistischen Repu
blik Vietnam (SRV). Dieses Datum veranlaßt 
zu einem Rückblick auf das Jahr 1969. Das 
vietnamesische Volk stand im schweren 
Kampf gegen die Truppen der USA. Die lang 
andauernden Kriegshandlungen haben Tau
sende Menschen mit dem Leben bezahlen 
müssen. Im Land gab es große Zerstörun
gen. 
Von vielen Seiten. insbesondere von den so· 
zialistischen Ländern, erfuhr Vietnam im 
Rahmen der internationalen Solidarität Hilfe, 
um den Kampf gegen die ausländischen Ein· 
dringlinge erfolgreich führen ZU können. 
Auch die Bevölkerung der DDR unterstützte 
Vietnam mit Geld- und Sachspenden und 
setzte damit den Gedanken der internationa
len Solidarität in die Tat um. 

Solidarität für vietnamesische 
Eisenbahner 
Einen besonderen Beitrag leisteten damals 
die Baueisenbahner der Del!tschen Reichs
bahn. ln der Erkenntnis, daß ein intaktes 
Schienennetz zur Versorgung der Bevölke
rung und zum Nachschub für die kämpfende 
Truppe dringend erforderlich war, faßten sie 
im Rahmen einer großen Solidaritätsaktion 
den Entschluß, einen Gleisbauzug aufzu
bauen. 
Nachdem mit der Leitung der Reichsbahn· 
baudirektion und der Botschaft der damali
gen Demokratischen Republik Vietnam 
(DRV) in der DDR, dem Vietnam-Ausschuß 
der DDR sowie dem Freien Deutschen Ge
werkschaftsbund das Vorhaben beraten wor
den war, fand am 11. Dezember 1968 im 
Werk für Gleisbaumechanik, Brandenburg
Kirchmöser, ein Meeting statt. Hier wurde 
der Beginn dieser großen Solidaritätsaktion 
innerhalb eines Wettbewerbs der Baueisen
bahner in Anwesenheit von Vertretern der 
Botschaft der DRV in der DDR und des Viet
nam-Ausschusses der DDR bekanntgegeben. 
Das Ziel des Wettbewerbs bestand darin, die 
finanziellen und materiel len Voraussetzun
gen für den Bau des Gleisbauzuges bis zum 
Tag des Eisenbahners 1969 zu schaffen. 

Mehr als eine M illionen Mark 
Der Gleisbauzug sollte aus sieben Wagen be
stehen sowie mit den erforderlichen Maschi· 
nen und Geräten ausgerüstet werden. Es war 
vorgesehen, bei einer Besetzung mit 40 bis 
45 Gleisbauarbeitern beim Gleisneubau eine 
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durchschnittliche Tagesleistung von 150m 
und beim Gleisumbau eine Tagesleistung 
von etwa 500 m Strecke zu erreichen. 
Da die Eisenbahnen Vietnams eine Spur
weite von 1000 mm haben, konnten für die
sen Zweck entsprechende Wagen von den 
in der DDR mit der gleichen Spurweite be
triebenen Schmalspurbahne_n verwendet 
werden, zumal dies durch die vorgesehene 
Stillegung der Spreewaldbahn und der 
Strecke Gera-Pforten- Wuitz-Mumsdorf 
durch bereits freigewordene Wagen ohne 

weiteres möglich war. Der Solidaritätswett
bewerb erbrachte fast eine Million Mark 
mehr als man erwartete. Dadurch war es 
möglich, den Zug um zwei Wagen zu erwei
tern. 

Wagen Nr. 1 Wasch- u. Duschwagen 
(vierachsig) 

Wagen Nr. 2 Wohn- u. Sanitätswagen 
(vierachsig) 

Wagen Nr. 3 Materiallagerwagen 
(vierachsig) 

Wagen Nr. 4 Werkstattwagen (vierachsig) 
Wagen Nr. 5 Aggregatwagen (vierachsig) 

Wagen Nr. 7 Mat~nal lagerwagen Wagen Nr. 6} . 

Wagen Nr. 8 (zwetachstg) 

Wagen Nr. 9 Plattformwagen (vierachsig) 

1 Etn Bhck in den Werkstaltwagen: Schleifbocke. 
Bohrmaschine. Schmiedefeuer, Amboß und 
Schlosserplätze sind gut zu erkennen. 

2 Bereit zur Abnahme stehen Werkstatt· und Ag· 
gregatwagen (ex Spreewaldbahn Nr. 900·228 und 
900-229), SKL mit Anhänger. Kleinstopfmaschine 
(KSM) und andere Geräte. 

3 Besichtigung der fertigen Geräte. in der Bild· 
mitteder Minister für Transportwesen der ORV 

Fotos: Beschaffung durch Verfasser 



Neuer SKL 
hat sich bewährt 

Nach einem Jahr der Erprobung kann der 
Einsatz eines neuen SKL·Typs für die 
750-mm·Schmalspurbahnen als sehr erfolg · 
reich eingeschätzt werden. Da die ..Umspu· 
rung des SKL· Types .Schöneweide" für 
Schmalspurbahnen zwar bekannt. aber bei 
Spurweiten unter 900 mm problematisch ist, 
wurde auf eine Version des in Serienferti· 
gung befindlichen CSD·SKL vom Typ 
MUV-6g zurückgegriffen. Oie DR beschaffte 
vor Jahresfrist einen Motor· und zwei Anhän
gewagen und teilte diese Fahrzeuge der 
Bahnmeisterei Freital für die allgemeine Be· 
triebserprobung zu. Im täglichen Baugesche· 
hen auf der Schmalspurbahn Freital-Hains
berg - Kuron Kipsdorf haben alle drei Fahr· 
zeuge, vor allem aber der Motorwagen mit 
den Zusatzeinrichtungen, ihren Rationalisie· 
rungseffekt für die Gleisbauarbeiten bewie· 
sen. Die technischen Parameter dieses Fahr
zeuges garantieren eine maximale Arbeitser
leichterung für die Rottenarbeiter. Auch 
wenn dadurch die Bauarbeiten an Schwellen 

LüK mm 
Breote mm 
Achsstand mm 
Leermasse 1<g 
Lastmasse kg 
Ladeilliehe rn' 
v~ km/h 
v... kmth 
Motor· 
dauerleist. kW 
max. Leist. kW 
Ausrüstun!J 

Motorwagen 
Typ 
MUV-691750 

6757 
2680 
4200 
7480 
8000 
g,61 
0,18 

30 

44 
81 

Hydraulikkran 
Schnee! rase 

Von der Drehmaschine bis 
zum Schienenbohrer 

Anhänge· 
wagen 
Typ PV/750 

5640 
2614 
3500 
3200 
5000. 

12,5 . 

30 

abklapp~ 
bare 
Seiten- und 
Stirnwande 

Alle Wagen wurden entsprechend den Erfor· 
dernissenmit spezieller Technik ausgerüstet. 
So war beispielsweise das Sanitätsabteil im 
Wohnwagen mit technisch-medizinischen 
Geräten für Erste-Hilfe-leistungen ausgcrü· 
stet worden. 
Der Werkstallwagen erhielt einen Betonfuß
boden, auf dem eine Drehmaschine. ein 
Schmiedefeuer mit Amboß sowie eine Bohr· 
maschine und mehrere Schleifböcke instal· 
Iien waren. Hinzu kamen ein Schweißtrans· 
formator sowie mehrere Schlosserarbeits· 
plätze. Der Wagen 5 enthielt das Haupt· 
Stromaggregat mit einer Leistung von 38 kVA 
und eine transportable Batterieladestation. 
Wagen g konnte für den Transport der zum 
Gleisbauzug gehörenden Planierraupe und 
eines Vibro-Verdichters sowie eines 15-kVA· 
Stromaggregates verwendet werden. 

und Schienen der 750-mm-Gieise nicht di· 
rekt mechanisiert werden. so ist doch die fle
xible Nutzung zu Matenal· und Gerätetrans· 
porten, aber auch für eine qualitativ besse· 
ren Arbeitertransport durch die heizbare und 
für sieben Personen vorgesehene Kabine be· 
sonders wertvoll. Der leistungsstarke Motor 
erlaubt kurze Umsetz· und Fahrzeiten und 
eine hohe Auslastung der Sperrpausen. Der 
installierte Ladekran gestattet nunmehr die 
Weichenteilmontage mit drei Arbeitskräften 
auszuführen. wofür früher sechs bis acht 
Kollegen notwendig waren. Außerdem sind 

Außerdem gehörte zum Gleisbauzug ein Rot· 
lenkraftwagen mit Anhänger. An Technik 
waren darüber hinaus Motorschienensägen, 
Schwellenschraubenein· und ·ausdrehma
schinen, Handschienensägen, Schienen· 
bohrmaschinen und alle sonstigen für den 
Gleisbau benötigten Geräte sowie Werk· 
zeuge vorhanden (Abb. 1). 

Feierlich übergeben 
Nach der Fertigstellung und der technischen 
Abnahme (Abb. 2 und 3) wurde der Gleisbau· 
zug am 30. Mai 1gsg auf einer Abschlußver· 
anstaltung im Werk für Gleisbaumechanik 
durch den Stellvertreter des Ministers für 
Verkehrswesen an den Botschafter der DRV 
in der DDR und an den Minister für Trans· 
portwesen der DRV übergeben. 
Danach sind sämtl iche Fahrzeuge auf Eisen· 
bahnwagen verladen und zum Überseehafen 
Rostock transportiert worden. Von dort ging 

Schienenauswechslungen auf dem Nachbar
gleis bzw. Schienenentladungen und -verla· 
dungen mit Hilfe des Ladekrans wesentlich 
einfacher geworden. Der Motorwagen ist 
ferner mit den Bedienungseinrichtungen für 
eine Schneefräse ausgerüstet, die allerdings 
von der DR noch nicht mit in die Beschaf· 
fung einbezogen wurde. 

Text und Zeichnung: H.·C Thoel. Freotal 
Foto· 8 RataJczak. Dresden 

die Reise mit dem M.S. Berlin nach Vietnam 
weiter. Damit war die erste große Solidari· 
tätsaktion der Baueisenbahner beendet. 

Ein zweiter Zug folgte 
Im Jahre 1970 gab es dann den zweiten gro· 
ßen Solidaritätswettbewerb der Baueisenbah· 
ner. Mit dessen Erlös entstand ein weiterer 
Gleisbauzug für die DRV. 
Aufgrund der gemachten Erfahrungen mit 
dem ersten Zug wurden diesmal drei selb
ständig operierende Einheiten zu je drei Wa· 
gen aufgerüstet. Dadurch waren eine noch 
größere Beweglichkeit der Reparaturtrupps 
und Effektivität gewährleistet. 
Seide Gleisbauzüge bewährten sich ausge· 
zeichnet und halfen den vietnamesischen EI· 
senbahnern zerstörte Strecken schnell zu re· 
parieren. 

Ouellen•ngaben 
Archiv der Reichsbahnbaudirektion 
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Werk
lokomotiven 

Werklokomotive Nr. 2 
des VEB Maschinen
pappenfabrik 
Porstendorf 

Eine interessante -fast kuriose - Werk· 
Iok besitzt der VEB Maschinenpappen· 
fabrik Porstendorf (bei Jena). Diese Lo· 

l 

-'I 
- -i -. 
~ --

660 

Die erste 
der Welt 

_vEB 

) fobnk 
l'oslendcd 

~ f/Okm/ 

1\ 
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1\ II 

II/} \\J 

785 ! 860 

I 
3830 

Die erste Drehstrom-Versuchslokomo
tive der Welt aus dem Jahre 1900 ist 
heute im Verkehrsmuseum Dresden zu 
besichtigen. Die von Siemens gebaute 
Lok wurde zunächst auf der damaligen 
Versuchsstrecke Groß Lichterfelde
ZehJendorf mit dreiphasigem Dreh· 
strom bei 650 bis 10 000 V getestet. 
Nach Abschluß des Versuchsbetriebes 
erfolgte der Umbau in eine Gleich
strom-Werklok für 220 V. Bis 1974 war 
sie dann im ehemaligen Zementwerk 
Bad Berka in Betrieb. Später wurde die 
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komolive trägt dort die Betriebsnummer 
2, vom Personal wird sie als .. Carl" be· 
zeichnet. Sie ist akkumulatorbetrieben 
(2 x 40 V) und hat eine Leistung von 
4,2 kW (5,7 PS). Ihre weiteren techni· 
sehen Daten: 
V max 10 km/h 
Dienstmasse 4,15 t 
Laufraddurchmesser 650 mm. 
Leider Ist dem Betriebsbuch nicht zu 
entnehmen, wann und wer dieses Fahr
zeug hergestellt hat. Es ist anzunehmen, 
daß es in den 30er Jahren gebaut 
wurde. Verschiedene Bauteile, wie Be
dienelemente, Motor usw. deuten dar· 
auf hin. 
Aufgrund ihres relativ unkomplizierten 
Aufbaus dürfte es auch dem weniger 
versierten Modellbauer nicht schwerfal
len, mit Hilfe der Abbildung und der 

J 

~kltlkKtl 

Auf liiJChs~. l\ 
flldtf rugebsJt/1 fJ 

11'-- I 
II ~-I 1 

b ~ """"'" 

mi DJ 
~ 

785 680 

Veteranin in die Liste der zu erhalten
den Eisenbahnmuseumsfahrzeuge auf
genommen. 

1 Oie erste Drehstromversuchslok auf den Werk 
bahngleisen in Bad Berka 

Zeichnung dieses doch recht eigenwil· 
lige Fahrzeug nachzubilden. 
Text und Foto: Werner Drescher, Jena 
Zeichnung {Maßstab 1:45): Günter Wei
mann, Jena 

ZHO 

2 Erstmals als Eosenbahnmuseumsfahrzeug der 
Öffentlichkeit vorgestellt. wurde die Veteranin 
anläßlich des Jubiläums . 100 Jahre elektrische 
Bahnen· 1979 in Dessau auf einer Fahrzeug-Aus
stellung. 

Fotos: Archiv (1). G. Fiebog, Dessau (2) 
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Streckenjubiläum 

Vor 75 Jahren, und zwar am 1. 
Juli 1911, wurde die Strecke 
Mühlhausen-Treffurt feierlich 
eröffnet, wobei ab 1. Juli 1911 
bere1ts der Streckenabschnitt 
Heyerode-T reffurt in Betrieb 
war. Das Foto zeigt den von zwei 
Lokomotiven der späteren Bau
reihe 54.10 gezogenen Eröff· 
nungszug. 
Text und Foto: Sammlung 
H.-j. Wuth, Treffurt 

Prager Schnellstraßenbahn 
kein Traum mehr 

ln Modi'any, einem Stadtteil im 
Süden der Hauptstadt, sind Neu
baugebiete entstanden, die man 
mit Berlin-Marzahn oder Leipzig· 
Grünau vergleichen kann. Sie 
sind zur Zeit ausschließlich mit 
Kraftomnibussen an das Metro
bzw. Straßenbahnnetz angebun
den. Da die Metro erst im Jahre 
2000 das Neubaugebiet errei· 
chen wird, wurde der Bau einer 
Schnellstraßenbahn beschlos
sen. ln sechs Jahren -so sieht 
es das Projekt vor - soll es zwi
schen Branik u1d Modrany so
weit sein. Die Strecke wird für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
80 km/h ausgelegt. Die Reisege
schwindigkeit wird 30 km/h be
tragen. Es sollen die neuen drei· 
gliedrigen Straßenbahnen KT 8 
D 5 mit einer Platzkapazität von 
342 Personen eingesetzt wer
den. Das bedeutet, daß bei ei· 
nem Zwei-Minuten-Zugabstand 
in der Stunde 12 000 Personen 
befördert werden können. 
Der Bau der Schnellstraßenbahn 
wird ln zwei Etappen erfolgen. ln 
der ersten wird die Eisenbahn
strecke Branik- Modi'any
Zbraslav auf einer Länge von 3,5 
km verlegt. ln der zweiten 
Etappe erfolgt der Bau der ei· 
gentliehen Schnellstraßenbahn. 

ku -zmaldunea 

Verschiedene vorbereitende Ar· 
beiten sind in vollem Gange 
oder sind bereits abgeschlossen. 
me 
(Quelle: • Vecerni Praha" 
- Abendliches Prag - Jahrgang 
XXXI Nr 94 von 1985) 

S-Bahn verkürzt Fahrzelt 

Ha rare, die Hauptstadt Sim· 
babwes, erhält eine S-Bahn. Mit 
dem neuen Verkehrsmittel wol· 
len die simbabwische Regierung 
und die Stadtväter von Harare 
vor allem den Busverkehr zwi
schen den im Süden und We
sten der Metropole gelegenen 
dichtbesiedelten Wohngebieten 
der afrikanischen Bevölkerung 
und den Industrievierteln be· 
trächtHch verbessern. Das vom 
einstigen weißen Minderheitsre· 
gime 25 Kilometer vor den To
ren Harares als .Schlafstadt" für 
Zehntausende schwarze Arbeits-

kräfteerrichtete Chitungwiza -
inzwischen mit über 250 000 Ein
wohnern schon drittgrößte Stadt 
des Landes - wird gleichfalls an 
das Nahverkehrssystem ange
schlossen. 
Die Busse. die zur Zeit fast den 
gesamten Berufsverkehr im 
mehr als eine Million Einwoh· 
flern zählenden Großraum Ha
rare zu bewältigen haben. wur
den den Anforderungen nie ge
recht. Für die 50 Kilometer in die 
City und zurück brauchten die 
Arbeiter aus Chituagwiza täglich 
oft fünf und mehr Stunden, auf 
26 Minuten werden die elek
trisch betriebenen Züge künftig 
die Fahrzeit zwischen Ha rare 
und Chitungwiza verkürzen! 
me 

Elloks für die Transsib 

Die Skoda-Werke in Pizen baut 
35 achtachsige Elloks für die 
Transsibirische Eisenbahn der 
UdSSR. Sie können 160 Kilome
ter pro Stunde fahren. 
me 

83 Kilometer mehr • 

1985 hatte die OB 11 264 Kilome
ter ihre Streckennetzes elektrifi · 
ziert, neu hinzu kamen im Juni 
vergangeneo Jahres der 77 Kilo
meter lange Abschnitt Aalen 
Crailsheim (Stuttgart-Nürn
berg) und der sechs Kilometer 
lange $-Bahn-Abschnitt Köln
Neuss. Bis Mai 1986 wurden 
weitere 38 Kilometer zwischen 
Neidernhausen und Limburg fer
tiggestellt. 
me 

Tunnel durch 
die Rocky Mountains 

Die Kanadischen Staatsbahnen 
beabsichtigen den Bau eines 
etwa 14 km langen Tunnels 
(Mount· Mac-Donald· Tunnel) 
unter dem Rogers-Paß in den 
Selkirk-Bergen . Dazu wurden 
zwei Aufträge im Wert von 200 
Mill. kanadischen Dollar verge
ben. Dieser Tunnel ist das Kern
stück zur Kapazitätserhöhung 
der transkontinentalen Magi
strale, die durch Rocky Moun
tains (zwischen Calgary und 
Vancouver) führt. Die Bauarbei· 
ten an diesem 600-Millionen
Dollar-Objekt sollen bereits 1988 
beendet werden. 
es. 

Wolf-Dietger Machel (DMV). Potsdam lin und Rostock. ln dieser Zeit konnten 
sich viele Reisende von der niveauvol
len Ausstattung und dem neuen Fahrge
fühl überzeugen. Die Wagen wurden 
auch auf Herz und Nieren geprüft, 
Noch im Laufe des Jahresfahrplan-Ab
schnittes 1g86/87 soll der ., Neue" als ln 
ter-Expreß .. Progreß" über unsere Lan
desgrenze hinaus bis Prag rolle~. 

und zum anderen sind die Kl imabedin 
gungen sowie · die Laufeigenschaften 
wesentlich angenehmer. 

Großraumwagen 
bei der DR 

Vor nahezu eineinhalb Jahren machte 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse ein 
besonderes Fahrzeug auf sich aufmerk
sam: ein Großraumwagen. hergestellt 
im VEB Waggonbau Bautzen. Das 
sprach sich schnell herum, und inzwl· 
sehen sind sieben w eitere dieser Kam
fortwagen gebaut worden . Vom 4. Fe
bruar ' bis 31. Mai 1g86 verkehrte der 
neue Wagenzug als Ex 120 bzw. Ex 123 
dienstags bis sannabends zwischen Ber· 

Großraumwagen ist im Kommen 
Der internationale Trend geht bereits 
seit einiger Zeit zum Großraumwagen. 
Zahlreiche Bahnverwaltungen beschaf· 
fen nur noch derartige Fahrzeuge, da. 
sie sich bei den Fahrgästen großer Be· 
liebtheit erfreuen. Das hat mehrere 
Gründe: Einmal ist der Fahrgastraum at· 
traktiver und komfortabler gestaltet, 

Dennoch - Großraumwagen sind keine 
neue Erfindung. Erinnert sei nur an die 
in den 60er Jahren gebauten Schnell
triebwagen der Bauart .. Görlitz". Auch 
hier gab es schon Großraumabteile . 
Doch sehen wir uns die . Neuen" einmal 
etwas genauer an. 

Durch Leichtbauweise Masse 
verr ingert 
Bereits auf den ersten Blick fallen zahl
reiche Neuerunge~ auf. Die Seitenein
gangstüren mit k lappbarer T rittstufe 
und pneumatischer Öffnungs- und 
Schließeinrichtung, die übrigens bei ei
ner Geschwindigkeit von mehr als 5 
km/h ein Öffnen verhindert. Oder die 
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